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Berlin, 28. Mai 2015. Eine aktuelle Studie der Europäischen
Lebensmittelsicherheitsbehörde  EFSA  bestätigt:  Vor  allem
Jugendliche nehmen durch Energy Drinks gefährlich viel Koffein
zu  sich.  Die  Verbraucherorganisation  foodwatch  forderte
Bundesernährungsminister Christian Schmidt auf, die Warnungen
aus der Wissenschaft endlich ernst zu nehmen und den Verkauf
der  umstrittenen  Wachmacher  an  Kinder  und  Jugendliche  zu
untersagen.  Experten  der  Weltgesundheitsorganisation  WHO
empfehlen  schon  länger  eine  solche  Altersbeschränkung.  Das
Bundesministerium lehnt dies bislang ab.

„Nichts sehen, nichts hören, nichts sagen – beim Thema Energy
Drinks verhält sich Bundesernährungsminister Schmidt wie die
berühmten drei Affen: Obwohl die EU-Lebensmittelbehörde sowie
die  zuständige  deutsche  Behörde  vor  Risiken  warnen  und
Experten der Weltgesundheitsorganisation einen Verkaufsstopp
von Red Bull & Co. an Minderjährige empfehlen, ignoriert Herr
Schmidt  beharrlich  alle  Warnungen“,  kritisierte  Oliver
Huizinga von der Verbraucherorganisation foodwatch.
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Die  gestern  veröffentlichte  EFSA-Studie  zeigt,  dass  viele
Jugendliche  durch  Energy  Drinks  zu  viel  Koffein  zu  sich
nehmen.  Die  EU-Behörde  hat  erstmals  einen  Höchstwert  für
Koffein ermittelt, wonach Erwachsene bei einer Einzeldosis von
200  Milligramm  Koffein  keine  Nebenwirkungen  zu  erwarten
hätten. Doch laut der EFSA-Untersuchung trinkt jeder vierte
Jugendliche in der EU (zwischen 11 und 17 Jahren), der zu
Energy  Drinks  greift,  drei  oder  mehr  Dosen  davon  –  und
überschreitet dadurch die maximal empfohlenen 200 Milligramm
Koffein (vgl. Table 4, S. 29 der EFSA-Studie).

Sowohl  das  Bundesernährungsministerium  als  auch  die
Wirtschaftsvereinigung  Alkoholfreie  Getränke  (wafg)  rechnen
die  Energy-Drinks-Problematik  jedoch  klein,  kritisierte
foodwatch. Das Bundesministerium behauptete kürzlich, Energy-
Drinks hätten „so gut wie keine statistische Bedeutung“ für
die Koffeinaufnahme von Jugendlichen. Auch die wafg behauptete
gestern in einer Pressemitteilung, der Anteil von Energydrinks
an  der  gesamten  täglichen  Koffeinaufnahme  bei  Jugendlichen
läge in Deutschland „unter einem Prozent“. Diese Aussagen sind
allerdings nicht haltbar: Die zugrunde liegende Statistik aus
der EFSA-Untersuchung (Appendix E, S. 106 der EFSA-Studie)
basiert im Falle Deutschlands auf einer Erhebung, die zum
einen bereits neun Jahre alt ist und zum anderen nur 6-11-
jährige  Kinder  umfasst  –  beides  hat  die  EFSA  gegenüber
foodwatch bestätigt. Aussagen über den Energy-Drink-Konsum von
Jugendlichen sind auf dieser Basis nicht machbar.

Energy Drinks sind vor allem bei bei Kindern und Jugendlichen
beliebt: Der EFSA zufolge greifen 68 Prozent der Jugendlichen
in  der  EU  zu  den  Getränken.  Hochverzehrer  sind  besonders
gefährdet,  Nebenwirkungen  wie  Herz-Rhythmus-Störungen,
Krampfanfälle oder Nierenversagen zu erleiden. Durch den süßen
Geschmack und das gezielte Marketing mit Extremsportlern sind
die kalten Getränke nicht vergleichbar etwa mit dem ebenfalls
stark koffeinhaltigen Kaffee.

Link:



foodwatch-Protestaktion  für  eine  Altersbeschränkung  für  den
Verkauf  von  Energy  Drinks:
www.foodwatch.de/aktion-energydrinks

Redaktioneller Hinweis:
–  Aktuelle  Koffein-Risikobewertung  der  EFSA  (2015):
www.efsa.europa.eu/en/efsajournal/pub/4102.htm
–  Konsumstatistiken  der  EFSA  zu  Energy  Drinks  (2013):
www.efsa.europa.eu/de/supporting/doc/394e.pdf
– Studie von WHO-Experten zu Gesundheitsrisiken durch Energy
Drinks  (2014):
journal.frontiersin.org/article/10.3389/fpubh.2014.00134/full
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